
 

 Neue Perspektiven auf die Lehre 

Dipl-Päd. Eva-Maria Rottlaender, wissenschaftliche Mitarbeiterin 
am Zentrum für Hochschuldidaktik; Dozentin für Pädagogik und 
psychosoziale Beraterin an den Döpfer Schulen Köln, private 
Berufsfachschule für Physiotherapie, Ergotherapie und Logopädie. 
 
Julia Gerber ist wissenschaftliche Mitarbeiterin im Zentrum für 
Hochschuldidaktik der Universität zu Köln. Sie hat ihren Master im 
Bereich Erziehungswissenschaften mit dem Hauptfach 
Erwachsenenbildung studiert. Sie ist ausgebildeter hypno-
systemischer Coach und ist Ansprechpartnerin für das Thema 
Diversität in Studium und Lehre. 

 

Die Teilnahme an der Veranstaltung wird mit 4 Arbeitseinheiten bewertet und ist in diesem Umfang 
anrechenbar auf das Zertifikatsprogramm „Professionelle Lehrkompetenz für die Hochschule“ des Netzwerks 
Hochschuldidaktik NRW (Basis- und Erweiterungsmodul). 
 

Im Lehralltag begegnen uns immer wieder ähnliche Fragen, Themen und Argumentationen. 
Aber ist das wirklich so? Ist der Lehralltag nicht ständig geprägt von Vielfalt, 
Unterschiedlichkeit und Wandel? Wir wollen da mal genauer hinschauen. Welche Faktoren, 
Personen oder Situationen beeinflussen die eigene Lehre und das eigene Fach? Und wie 
sieht der Lehralltag aus diesen unterschiedlichen Perspektiven aus? Welche Bedarfe und 
Erwartungen werden von den unterschiedlichen Perspektiven an die Lehre gestellt? 
In diesem Workshop erhalten Sie die Möglichkeit Ihre Lehre einmal von außen mit 
unterschiedlichen Brillen zu betrachten. Sie schlüpfen in andere und ggf. neue Perspektiven. 
Dies kann helfen neue Blickwinkel zu entdecken, eingefahrene Routinen zu hinterfragen und 
Lehre dementsprechend weiterzuentwickeln und zu verbessern.     
 

17.08.2017 
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Humanwissenschaftlichen Fakultät,  
Gronewaldstraße 2, 50931 Köln 
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